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Inhalt und Aufbau 

einer Unterrichtsvorbereitung im Fach Musik
Deckblatt mit Daten

· Name, Adresse, E-mail, Telefonnummer (Schule, privat)

· Ausbildungsschule, Schuladresse

· Datum, Zeit, Klasse, Fach, Mentor/Mentorin, Portfolio-Betreuer

· Titel der Unterrichtseinheit/des Unterrichtsvorhabens
· Titel der Unterrichtsstunde
· Ziel der Unterrichtsstunde
· Angestrebter Kompetenzerwerb der UE/des UV
1. Darstellung des Unterrichtvorhabens im Überblick


Grundlegende Erläuterungen zur Organisation / der Planung des kompetenzorientierten Unterrichtvorhabens (des Lehr- Lernzyklus) sind entweder

a) im Prozessmodell,

b) in einem anderen Modell (z.B. tabellarische Übersicht oder Matrix) oder

c) in einem Fließtext 

vorzunehmen. 
2. Analyse der Lerngruppe 

Die Analyse (Ist-Stand-Analyse) der Lerngruppe enthält die Beschreibung der Situation der Lerngruppe. Sie ist Ausgangspunkt für die späteren didaktisch-methodischen Entscheidungen. Die Kernpunkte beziehen sich schwerpunktmäßig auf die Unterrichtsstunde / -sequenz.

Dabei erfolgt eine knappe Darstellung der Lernbedingungen, die mit Blick auf die geplante Stunde / Sequenz relevant sind.

Des Weiteren werden ausführlich die Lernvoraussetzungen / Kompetenzeinschätzungen der Lerngruppe dargestellt, die für die gezeigte Stunde/ Sequenz relevant sind und Grundlage für alle weiteren Planungen sind. 
Die Lernvoraussetzungen können alternativ in einem Kompetenzraster, einem Fließtext oder in beiden Formen einander ergänzend dargestellt werden. Es können bei der Beschreibung Niveaugruppen (z.B. unter Berücksichtigung des fachlichen – überfachlichen Schwerpunktes) gebildet werden. 
a) Allgemeine Lernbedingungen/ Situation der Klasse (und Konsequenzen für die Planung/Durchführung)
· Zahlen und Fakten

Anzahl der Schülerinnen und Schüler, Schüler mit Sprachauffälligkeiten, mit besonderen Schwierigkeiten…, Lehrersituation in der Klasse, eigener Stundenumfang, „Gemeinsamer Unterricht“, häufiger Lehrerwechsel…
· Soziale Bedingungen

Umgang miteinander, Kooperationsfähigkeit, Rituale, Regeln, auffällige Verhaltensweisen
· Sonstiges

     Funktionsecken, Nebenraumnutzung, Instrumente/Ausstattung (Musikraum), 
     Mediensituation
b) Lernvoraussetzungen/Kompetenzeinschätzungen:
· Überfachliche Kompetenzen (max. zwei Bereiche auswählen, die im UB relevant sind)
· Darstellung des Leistungsstandes in den überfachlichen Kompetenzbereichen: 

1. Personale Kompetenz 

2. Sozialkompetenz

3. Lern- und Arbeitskompetenz

4. Sprachkompetenz
· Fachliche Kompetenzen (zwei Bereiche auswählen, die im UB besonders relevant sind)
· Darstellung des Leistungsstandes in den fachlichen Kompetenzbereichen:
1. Musik hören
2. Musik machen
3. Musik umsetzen/transformieren
4. Musikkultur erschließen
3. Sachanalyse (Fließtext)
· Fundierte Darstellung der wesentlichen fachwissenschaftlichen Grundlagen zur Einheit und zum thematischen Aspekt der Stunde (Fachliteratur)
4. Methodisch- didaktische Begründung zur Konzeption der Stunde
An dieser Stelle wird der Verlauf und die Konzeption der Stunde begründet. Methodisch-didaktische Begründungen sind keine chronologische Beschreibung der Stunde. Sie enthalten vielmehr Begründungen zu besonderen didaktischen und methodischen Entscheidungen. Mögliche Schwierigkeiten im Lehr- und Lernprozess und ihre Konsequenzen (z.B. Differenzierung / Individualisierung) sollen aufgezeigt werden. 

· Methodische Überlegungen (Begründung des methodischen Vorgehens im Rahmen der jeweiligen Stunde/Sequenz, Benennung von Alternativen)
· Didaktische Überlegungen zur Unterrichtseinheit/zur Unterrichtsstunde:
· Curriculare Bezüge (Kerncurriculum/Bildungsstandards, Schulcurricula, Bildungs- und Erziehungsplan 0-10 (BEP), Hessischer Referenzrahmen Schulqualität (HRS))
· Exemplarische Bedeutung, Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung für die LG

· Differenzierungsmöglichkeiten

· Didaktische Reduktion des Themenumfangs und der Schwierigkeit
· Die didaktische Reduktion erfolgt stets unter Bezugnahme auf die o.g.

          Lernvoraussetzungen.
· Problemstellung der Einheit
Anhang
· Literatur (curricular, fachtheoretisch, fachdidaktisch, allgemeinpädagogisch)

· Stundenverlaufsraster (Verlaufsplan)

· Übersicht über das Unterrichtsvorhaben in tabellarischer Form (Auflistung der Stunde / Sequenz mit Zuordnung der Inhalte ohne Zielangabe)

· Kompetenzraster (nur für die Stunde / Sequenz relevanten Kompetenzen)

· Zusätzliche Materialien (Arbeitsblätter, Abbildungen von Medien, Sitzplan, geplantes Tafelbild, ...) welche in der Stunde zum Einsatz kommen oder für das Nachvollziehen der gezeigten Stunde relevant sind

· Versicherung über die selbständige Anfertigung und den korrekten Umgang mit Quellen

Formale Vorgaben
Die „ausführliche“ Unterrichtsvorbereitung darf ohne Anhang 8 Seiten nicht überschreiten. Eine kürzere Version ist anzustreben.

Die Vorgaben für die formale Gestaltung einer „ausführlichen“ Unterrichtsvorbereitung entsprechen

den Richtlinien für die formale Gestaltung der „Pädagogischen Facharbeit“:

· Schrifttyp und Schriftgröße: Times New Roman 12 Pt / Arial 11 Pt

· Zeilenabstand: Times New Roman 1,5 / Arial 1,5

· Ränder: Oberer Rand / Unterer Rand 2 cm

· Linker Rand / Rechter Rand 3 cm

· Fußnoten sind auf der jeweiligen Seite einzufügen (8 Pt)

· Die Seitennummerierung beginnt mit der ersten Seite des Prosatextes, der Anhang wird mit römischen Ziffern oder A1, A2, ... nummeriert.

Versandinformation:

Bitte schicken Sie die Unterrichtsvorbereitung (in einem Dokument) zwei Werktage vor der zu haltenden Stunde bis 16.00 Uhr an die jeweilige Ausbilderin / den jeweiligen Ausbilder.

